
Ein Jahr ist vergangen seit
Sachsens Innenminister

Markus Ulbig in Riesa persön-
lich den Bewilligungsbescheid
für rund 1,1 Mio. Euro Förder-
mittel überreichte – Geld, das
im Rahmen des Operationel-
len Programms des Freistaa-
tes Sachsen durch den Euro-
päischen Fonds für regionale
Entwicklung (EFRE) zur Verfü-
gung gestellt wurde. Ziel ist
es, damit das ehemalige RHT-
und BHG-Gelände zwischen

Robert-Koch- und Klötzerstra-
ße so aufzubereiten, dass auf
der Fläche ein Gewerbegebiet
entstehen kann. Neben dem
Abbruch der desolaten Ge-
bäude wird auch die Beseiti-
gung von Altlasten in diesem
Gebiet gefördert. Die Gesamt-
kosten für die Beräumung der
Fläche belaufen sich auf 1,44
Mio. Euro.
Schon jahrelang waren die
zerfallenen Baracken und leer
stehenden Gebäude ein
Schandfleck. Im Mai 2009 war
es der Stadt dann gelungen,
das ehemalige Gelände der

Bäuerlichen Handelsgenos-
senschaft (BHG) zu erstei-
gern. Der Stadtrat beschloss
einen Bebauungsplan für das
Gesamtgelände. Erste Abriss-
maßnahmen begannen bereits
im September des vergange-
nen Jahres.
Nun hat hier wieder schwere
Technik das Sagen. Eine Firma
aus Aue erhielt den Zuschlag
für den Abriss der ehemaligen
BHG parallel zur Klötzerstraße
und des Gebäudes zwischen

der Firma HGDS und dem K &
K-Getränkemarkt. Insgesamt
werden für die Arbeiten, die
bis Mitte September laufen
sollen, rund 144.000 Euro
ausgegeben.
Bereits ausgeschrieben wurde
der Abriss des ehemaligen
Maculan-Bürogebäudes. Die
Vergabe soll im Bauausschuss
des Stadtrates am 1. Septem-
ber 2011 erfolgen.
Darüber hinaus werden im
Stadtbauamt derzeit weitere

Maßnahmen für die Ausschrei-
bung vorbereitet, so dass in
diesem Jahr noch weitere Zu-
schläge erteilt werden. Die
entsprechenden Gebäude
sollen dann im Winter bzw. im
Frühjahr 2012 abgebrochen
werden.
Im Ergebnis entsteht ein ca.
zwölf Hektar großes Gewer-
begebiet, das durch seine sehr
stadtnahe Lage für Investoren
besonders interessant sein
dürfte. H.B.

Riesaer.
NACHRICHTEN FÜR UNSERE STADT.
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Kurz und
bündig.
Gegenbesuch
Für den Februar 2012 ist ein
erneuter Besuch Riesaer Un-
ternehmer in der Partnerstadt
Rotherham geplant. Er solle
vorrangig der Festigung der
englischen Sprachkenntnisse
dienen. Der mittlerweile vierte
Aufenthalt in England wird er-
neut unter gemeinsamer Fe-
derführung der Kreishand-
werkerschaft Region Meißen
und des Vereins Riesa und die
Welt stattfinden. Erst vor weni-
gen Tagen waren drei Rother-
hamer Jugendliche in Riesa zu
Gast (wir berichteten). 

Minister im Gespräch
„Fortschritte für Deutschland“
ist das Motto der Infotour, mit
der das Presse- und Informa-
tionsamt der Bundesregie-
rung zurzeit bundesweit un-
terwegs ist. Mit der mobilen
Multimediaausstellung lädt
das Presseamt Bürgerinnen
und Bürger zum Gespräch ein
- am 11. August auf dem
Markt in Meißen. Von 12 bis
12.30 Uhr ist Thomas de Mai-
zière, Bundesminister der
Verteidigung, am Stand zu
Gast und beantwortet Fragen
der Bürgerinnen und Bürger.

Abbrucharbeiten auf dem ehemaligem RHT-Gelände

Fördermittel gut angelegt

Gewerbegebiet 
entsteht

»

Ein altes Gebäude zwischen der Firma HGDS und dem Getränkemarkt wird abgerissen.             Foto: HB

SC Riesa bei Landesjugendspielen erfolgreich

Siege für Akrobaten und Turner
Am letzten Wettkampfwo-

chenende der Turner und
Akrobaten fanden in Chemnitz
die Landesjugendspiele statt.
Mit 55 Wettkampfsportarten
ist die Nachwuchssportveran-
staltung die größte im Frei-
staat. 
Neben zahlreichen weiteren
Nachwuchstalenten des SC
Riesa glänzten vor allem die
Sportakrobaten und Turner
mit hervorragenden Leistun-

gen. So durfte das Riesaer
Mixedpaar Sneschana Sin-
kov/Daniel Blintsov (Foto), das
sich erstmals bei einem Wett-
kampf präsentierte, sofort das
Gefühl des Sieges auskosten. 
Auch das Damenpaar Lina
Buske/Josefine-Sophie Röber
überzeugte mit einem 1. Rang.
Die Damengruppe Sanja Böh-
ringer/Anjuli Kaltenborn/Greta
Schindler erreichte in der Ge-
samtwertung Rang sechs. 

Im Kunstturnen setzten sich in
spannenden Wettbewerben
die Nachwuchsathleten des
SC Riesa ebenfalls bestens in
Szene. 
Willi Leonhardt erkämpfte sich
in der AK 9 den 1. Platz. In der
AK 8 gelang Riesa sogar ein
Doppelerfolg. Mit eine saube-
ren Übung gewann Erik Pohl
vor seinem Mannschaftskame-
raden Maximilian Krasse. 
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Björn Casapietra gibt am 1. September ein Konzert in Riesa

Lyrischer Tenor und freche Schnauze
„Hallo, hier ist Björn Casapie-
tra, rufen sie doch bitte mal
zurück“; tönt es vom Anrufbe-
antworter. Casapietra? DER
Casapietra? Warum ruft er
selbst an? Kann der sich kei-
ne Agentur leisten, die das
Markteting für ihn macht?
Kann er schon, will er aber
nicht, wie er kurz darauf er-
klärt. Er kümmert sich lieber
selbst, legt Wert auf den un-
mittelbaren Kontakt zu den
Medien, zu den Veranstaltern
und zu seinem Publikum na-
türlich.
Viele denken bei dem Namen
Björn Casapietra möglicher-
weise zuerst an Fernsehseri-
en, an „Unter uns“, „Für alle
Fälle Stefanie“, „Wolffs Re-
vier“, „In aller Freundschaft“
usw. Er moderierte die Sonn-
tagskonzerte des ZDF ebenso
wie den Landespresseball in
Dresden 2005. 
„Das war zwar alles ganz
schön und interessant, aber
so richtig glücklich war ich
nicht damit“, gesteht er am
Telefon. „Ich wollte nicht im-
mer nur nett aussehen und
die Grinsebacke spielen. Ich
hatte schon das Gefühl, dass
ich mehr kann. So entschied
ich mich schließlich ganz für
die Musik. Das schließt nicht
aus, dass ich immer mal wie-
der eine Rolle übernehme.
Gerade habe ich einen Mör-
der gespielt. Das bringe ich
auch.“ 
Björn Casapietra wurde die
Musik bei seiner Geburt 1970
in Genua quasi in die Wiege
gelegt. Sein Vater war kein
Geringerer als GMD Prof.
Herbert Kegel, viele Jahre
Chefdirigent und Leiter der

Dresdner Philharmonie. Seine
Mutter ist die italienische So-
pranistin Celestina Casapie-
tra. Seit einigen Jahren tourt
Björn Casapietra, der seine
Stimme u. a. in Italien ausbil-
den ließ, mit umjubelten Pro-
grammen durch die Lande.
Am 1. September wird er
auch in Riesa, in der Stadthal-
le „stern“, zu erleben sein. Ihn
begleitet dabei die Schweizer
Konzertpianistin Sibylle Bri-
ner. „Sibylle ist eine wunder-
bare Pianistin und überzeugt
auch solistisch. Sie wird bei-
spielsweise etwas von Cho-
pin spielen. Außerdem hat sie
eine ganz tolle rauchige Stim-
me, die gut zu meiner passt.
Im Duett singen wir unter an-
derem ‚Scarborough Fair‘ von
Simon & Garfunkel“, ver-
spricht Casapietra und
schmettert den berühmten Ti-
tel durchs Telefon. Manchmal
ist bei den Konzerten auch
sein Halbbruder Uwe Hass-
becker dabei. Der ist im Mo-
ment allerdings sehr viel mit
seiner Band „Silly“ unterwegs
und kommt deshalb nicht mit
nach Riesa. 

„Ich freue mich auf Riesa und
bin neugierig, weil ich als Kind
mit meinem Vater schon dort
gewesen bin. Ich weiß aber
nicht, ob das mit der Arbeit
meines Vaters zusammen-
hing, oder ob wir dort Ver-
wandte oder Bekannte hat-
ten“, erzählt der Sänger.
Seinen Vater kann er leider
nicht mehr fragen, denn der
nahm sich 1990 das Leben.

Ganz genau weiß Björn Ca-
sapietra aber, dass er in der
Form seines Lebens ist. „Je-
der Tag ohne Konzert ist für
mich ein verlorener Tag. Ich
möchte meine Stimme, meine
Musik an die Menschen brin-
gen“, versichert er. Im Ge-
spräch ist deutlich zu spüren,
dass er für seine Arbeit
brennt. Aber man kann nur
hoffen, dass er nicht so
schnell singt wie er spricht.
„Bei mir paart sich italieni-
sches Temperament mit fre-
cher Berliner Schnauze“, ge-
steht Casapietra, der in
Rauchfangswerder bei Berlin
aufgewachsen ist. Er mode-
riert seine Konzerte selbst
und sorgt damit für eine lo-
ckere Atmosphäre. „Spätes-
tens nach der Pause herrscht
bei uns eine Stimmung wie
bei einem Rockkonzert“, ver-
spricht er. Dazu tragen Titel
bei, die jeder kennt: O sole

mio, Granada oder Nessun
dorma. Und wieder erklingt ei-
ne Kostprobe per Telefon,
diesmal ist es einer seiner
Lieblingstitel: „Hallelujah“ von
Leonard Cohen. Nicht um-
sonst ist Casapietras Tournee
mit „Romantic Love Songs“
überschrieben. Dafür bietet
sein lyrischer warmer Tenor
die besten Voraussetzungen,
und dafür hat er aus seinen
Studioalben die schönsten Ti-
tel ausgewählt. Die reichen
vom klassischen Tenorreper-
toire bis zu keltischen Liedern.
So kommen Klassikfans ge-
nau so auf ihre Kosten wie
Liebhaber melodiöser moder-
ner Songs und romantischer
Titel. Dafür feierte ihn das Pu-
blikum bereits in mehr als 100
Orten, meist in ausverkauften
Häusern. „Ich wünsche mir für
meine Auftritte viele junge Be-
sucher, die sonst nicht unbe-
dingt in klassische Konzerte

gehen. Bei meinen Konzerten
ist alles ein bisschen anders“,
versichert Casapietra. „Ich
möchte die Menschen be-
geistern. Meine Musik soll sie
berühren, verzaubern, mitrei-
ßen. Ich bin selbst mein größ-
ter Fan, aber sonst wäre ich
auf der Bühne nicht so gut
und könnte mein Publikum
nicht überzeugen.“ Zum
Schluss hat Björn Caspietra
noch einen Wunsch an das
Riesaer Publikum: „Die Gäste
möchten bitte gut eingesun-
gen kommen, denn am Ende
des Konzertes benötige ich
einen großen Chor!“

Heike Berthold

Ü Donnerstag, 1. Septem-
ber, 19.30 Uhr, Stadthalle
„stern“: Björn Casapietra
„Romantic Love Songs –
Lieder ewiger Liebe“. 
Tickets unter Telefon
03525/601160.

Der Tenor Björn Casapietra kommt am 1. September nach Riesa.

Italienische Klassik 
und keltische Lieder
»

Cellisten der Berliner Philharmonie in der Stadthalle 

MDR Musiksommer in Riesa  
Die international erfolgrei-
chen 12 Cellisten der Berli-
ner Philharmoniker treten am
Sonntag, 21. August, im Rah-
men des 20. MDR MUSIK-
SOMMERS in der Stadthalle
„stern“ auf. Damit gastiert der
MDR Musiksommer bereits
zum zweiten Mal in Riesa.
Das Konzert beginnt 17 Uhr.
Das Publikum darf vom Kam-
mermusikensemble der Berli-
ner Philharmonie ein ab-

wechslungsreiches Pro-
gramm mit Werken von
Bach, der Jazz-Legende Du-
ke Ellington und dem brasilia-
nischen Komponisten Heitor
Villa-Lobos erwarten.
Auf Grund ihrer Verpflichtun-
gen bei den Berliner Philhar-
monikern geben „die 12“ nur
wenige Konzerte in der Som-
merzeit. Umso erfreulicher ist
das Gastspiel in Riesa. 
Neben ihrem umfangreichen

Repertoire, welches von
Klassik über Jazz und Tango
auch Avantgarde enthält, sind
die Cellisten auch für ihren
unterhaltsamen Wechsel aus
Ernst, Humor, Tiefe und
Leichtigkeit bekannt. Das Pu-
blikum darf sich auf eine gro-
ße musikalische Bandbreite
voller Emotionen freuen.
Die Tickets kosten 37,50
bzw. 28,70 Euro. Ermäßigun-
gen gibt es für Schüler, Stu-

denten, Rentner, Arbeitslo-
sengeld- und Hartz IV-Emp-
fänger. Tickets am Ticket-
schalter der Erdgasarena, bei

der SZ, beim Wochenkurier
sowie allen bekannten Vor-
verkaufsstellen.
Ü So., 21. August, 17 Uhr
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Verkehr rollt auf neuem Abschnitt der B169 zur Rostocker Straße

Straßenbau geht zügig voran
Seit Montag dieser Woche

ist die Zufahrt zur Ros-
tocker Straße aus Richtung
Elbbrücke wieder für den
Fahrzeugverkehr frei. Regen-
fälle verhinderten dieses Vor-
haben am Freitag vergange-
ner Woche. Damit ist die
Zufahrt Richtung RIESAPARK
auf direktem Wege wieder
möglich. Die Autos rollen ganz
selbstverständlich über die
neue Strecke. Die äußeren
Bedingungen machen den
Verkehrsteilnehmern jedoch
deutlich, dass sie nach wie
vor auf einer Baustelle unter-
wegs sind, denn die endgülti-
gen Verkehrsführungen sind
erst mit der Fertigstellung der
gesamten B169Neu nutzbar.
So wird bis zur Fertigstellung
der neuen „Kraftfahrstraße“
der Fahrzeugverkehr aus
Richtung Elbbrücke kommend
schon vor der Rostocker Stra-
ße für die Fahrtrichtung Dö-
beln (Oelsitz/Seerhausen)
und für die Zufahrt zur Ros-
tocker Straße gesplittet. 
Den wenigsten ist wahr-
scheinlich klar, dass nach
dem Abschnitt an der
B6/169Neu in Seerhausen
und den Brückenbaumaßnah-
men zwischen Seerhausen

und Rostocker Straße damit
ein weiterer wichtiger Teil-
Bauabschnitt der künftigen
neuen B169 so gut wie abge-
schlossen ist. Und wer sich
mal die Zeit nimmt, die riesige
Baustelle von der Rostocker
Straße aus zu beobachten,
der erkennt, dass auch der
Straßenbau in Richtung Seer-
hausen schon weit fortge-
schritten ist.
Zufrieden mit dem Bauablauf
ist auch Klaus Poslad, der ver-
antwortliche Sachbearbeiter
bei der Unteren Verkehrsbe-
hörde, die im Bürgeramt der
Stadtverwaltung angesiedelt
ist. „Als zuständige Verkehrs-
behörde begleiten wir den

Bau der B169 zwischen  See-
rhausen und Rostocker Stra-
ße vom ersten Tage an. Die
verkehrsbehördlichen Maß-
nahmen, die zur Sicherung
der Bauabschnitte notwendig
sind, der Ablauf der Sperrun-
gen mit den sich änderten
Bauabschnitten, die Ver-
kehrsführungen mit den dazu-
gehörigen Umleitungsstre-
cken und die damit

verbundenen Beschilde-
rungs- und Markierungsmaß-
nahmen – all das geht auch
immer über unseren Tisch“,
umreißt Klaus Poslad seine
Mitwirkung an dem großen
Bauvorhaben, dass vom Stra-
ßenbauamt Meißen-Dresden
durchgeführt wird. Der Aus-
bau des Knotenpunktes rund
um die Rostocker Straße ist
fast fertig, allerdings dürfen
aus unterschiedlichen Grün-
den noch nicht alle Verkehrs-
führungen genutzt werden.
„So zum Beispiel bleibt die
Rampe aus Richtung Ros-
tocker Straße kommend in

Fahrtrichtung Oelsitz zur
Ortsumfahrung, wie schon in
den letzten Wochen, bis zur
Fertigstellung der neuen
B169 voll gesperrt“ sagt
Klaus Poslad.
Neu entstanden ist u. a. auch
eine Zufahrt für landwirt-
schaftliche Fahrzeuge aus
Richtung RIESAPARK kom-
mend rechts vor der künftigen
Abfahrt in Richtung Seerhau-
sen. Durch die neue Ver-
kehrsführung wäre es dem
Pächter der zwischen B169
und der Bahnlinie „einge-
schlossenen“ Felder sonst
nicht mehr möglich gewesen,

diese Flächen zu bestellen. 
Einer der letzten Schritte wird
der Rückbau der derzeitigen
Verbindung der B169 mit der
Ortsumfahrung Pausitz hinter
dem neu entstandenen Re-
genwasserauffangbecken
(links im Bild) sein. Diese
Maßnahme wird allerdings
erst ausgeführt, wenn die
neue Strecke zwischen Ros-
tocker Straße und Seerhau-
sen im nächsten Jahr fertig
gestellt sein wird. Gute Aus-
sichten für alle Verkehrsteil-
nehmer.                          

H.B. 

Die beiden linken Spuren führen noch ins „Nichts”. Die rechte ist seit Montag wieder offen.         Foto: G.B.

Ich      
bin Bluter.
Dank Medikamenten

aus menschlichem Blut,
kann ich Neues entdecken.

Infos unter 0800 977 977 0 oder www.deineblutspende.de

Deshalb  spenden Sie Blut!
Haema Blutspendestation Riesa
Bahnhofstr. 1a, 01587 Riesa

Spendezeiten:
Jeden Donnerstag 14–19 Uhr
Mittwoch (14-tägig) 14–19 Uhr

Haema Blutspendestation Döbeln
Bahnhofstr. 32, 04720 Döbeln

Spendezeiten: 
Jeden Montag 14–19 Uhr
Dienstag (14-tägig) 14–19 Uhr
Samstag 13.08. 9–13 Uhr 

Haema Blutspendetermin
Collm Klinik Oschatz
Parkstr. 1, 04758 Oschatz 
(Eingang Orthopädische Abteilung) 

Jeden Freitag 12–19 Uhr
Dienstag (14-tägig) 12–19 Uhr
Samstag 06.08., 20.08. 9–13 Uhr

HAE_Anz_Bluter_126x120_AB-Riesa_ET4.indd   1 17.05.11   11:30

Vom 22. bis 25. September
2011 gibt es in Riesa die

ersten „Special Olympics
Sachsen” zu erleben. Die Er-
öffnungsveranstaltung findet
am Donnerstag, 22. Septem-
ber, in der Erdgasarena statt.
Bei den ersten sächsischen
Special Olympics Sommer-
spielen werden mehr als
1.000 Athletinnen und Athle-
ten in verschiedenen Sportar-
ten und Disziplinen antreten,
so im Schwimmen, Bowling,
Fußball, Handball, Boccia,
Leichtathletik  und Reiten. Am
Freitag und Sonnabend wer-
den die Wettbewerbe in einer
Vielzahl von Riesaer Sport-
stätten ausgetragen -  im
Olympia, dem Hallen-
schwimmbad, in der WM-Hal-
le, auf dem Kunstrasenplatz,
im Leichtathletikstadion, auf
dem Reiterhof, in der Judohal-

le sowie auf den Tennis- und
Sportplätzen im Stadtgebiet.
Neben den Wettbewerben
gibt es eine Vielzahl weiterer
Veranstaltungen - den Olym-
pischen Marktplatz „Olympic
Town”, ein Familientreffen im
Rahmen des Special Olym-
pics Familiennetzwerkes oder
das Gesundheitsprogramm
von Special Olympics „Heal-
thy Athlets”. Die Special
Olympics ist die weltweit
größte Sportorganisation für
Menschen mit geistiger und
mehrfach Behinderung. 
Das Organisationsteam sucht
noch ehrenamtliche Helfer/in-
nen, die mit einer kleinen täg-
lichen Aufwandspauschale
entschädigt werden.
Interessenten/innen wenden
sich bitte an den Kultur-
schleuder e.V., per E-Mail an
info@kulturschleuder.de. 

Special Olympics Sachsen in Riesa

Helfer gesucht     

Neuer Abschnitt
fertig

»
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Der Riesaer Ortsteil Nickritz

Ruhiges Landleben und doch nah an der Stadt
Sie hätten bestimmt viel zu

erzählen, wenn sie reden
könnten - die beiden knapp
100-jährigen Nickritzer Lin-
den am Abzweig der Dorf-
straße bzw. nach Mergendorf.
Sie erlebten Freud und Leid.
An ihnen rumpelten die Ern-
tewagen der Nickritzer Bau-
erngüter vorbei. Sie über-
standen Kriege, obwohl
Brennholz rar war. Sie sahen
die Baufahrzeuge für Neu-
nickritz kommen und wieder
fahren. Und sie zierten Ge-
denkmedaillen und Stempel
der 800-Jahr-Feier anno
2006. Die Nickritzer lieben
die beiden mächtigen Bäu-
me, obwohl die inzwischen
schon ziemlich zerzaust aus-
sehen. Daran haben Witte-
rungsunbilden, in unmittelba-
rer Nähe verlaufende
Stromleitungen und der Zahn
der Zeit ihren nicht unwe-
sentlichen Anteil. Und sicher
auch die vielen Autos, die an
ihnen vorbeirauschen. 
Der Verkehr auf der Auen-

waldstraße ist ein Problem für
die Nickritzer. Viele Autofah-
rer aus der Lommatzscher
Ecke haben die Strecke über
Nickritz für sich entdeckt –
als Schleichweg. Wenn sie
denn schleichen würden!
„Am liebsten wäre uns eine
Geschwindigkeitsbegren-
zung auf 30 km/h, aber das
ist für die ganze Strecke nicht
durchsetzbar. Wenn sich die
Autofahrer nur wenigstens an
die zugelassenen 50 km/h
halten würden! Der Fußweg
ist nur dürftig, an einen Rad-
weg gegenwärtig nicht zu
denken“, weiß Gudrun Neu-
gebauer, die Vorsitzende des

Nickritzer Ortschaftsrates. Al-
lerdings läuft seit langer Zeit
ein Planfeststellungsverfah-
ren zum Ausbau der Auen-
waldstraße, das von der Lan-
desdirektion Dresden
durchgeführt wird. Wenn al-
les gut geht, könnte bis zum
Ende des Jahres Baurecht
beschlossen werden. Dann
hat die Stadt zehn Jahre Zeit
für die Umsetzung der Bau-
maßnahme. In der mittelfristi-
gen Finanzplanung ist die Au-
enwaldstraße vorgesehen –
und auch der Radweg nach
Pausitz. 
Sollte dieses Problem einmal
gelöst sein, dann wären die
Nickritzer fast wunschlos
glücklich – wenn man von
dem unbeleuchteten Fußweg
zwischen der Zufahrt zu den
Grundstücken Am Weinberg
und der Bushaltestelle in
Neunickritz absieht. Aber so
einfach, wie das für den Laien
aussieht, ist das nach bun-
desdeutschem Recht nicht zu
lösen. 

Und dennoch: „Mir gefallen
die menschliche Nähe und
das ruhige Landleben hier.
Trotzdem ist man nahe dran
an der Stadt“, begründet
Gudrun Neugebauer ihre Lie-
be zu dem kleinen Ortsteil.
1986 zog sie nach Nickritz,
wo sie mit ihrem Mann einen
Haushaltgeräte-Service und
ein entsprechendes Laden-
geschäft führt. Darüber hi-
naus sind im Ort ein Pflege-
dienst, eine Tagesmutti, ein
kleines Transportunterneh-
men und ein Versicherungs-
büro ansässig. Ein Bäckerwa-
gen kommt täglich, auch
andere Händler bringen ihre

Waren ins Dorf. 
Gudrun Neugebauer wurde
im September 2009 als Kan-
didatin der Wählervereini-
gung „Wir für Nickritz“  in den
Ortschaftsrat gewählt.
„Wenn man etwas bewegen
will, muss man auch bereit
sein, mitzumischen und Ver-
antwortung zu übernehmen“,
begründet sie ihr Engage-
ment. Anfangs bot sie den
Nickritzern regelmäßige
Sprechstunden für ihre Sor-
gen und Nöte an. Aber die

Leute kommen lieber in den
Laden oder gleich nach Hau-
se, wenn ihnen etwas auf der
Seele brennt. Wie beispiels-
weise der Winterdienst. Der
kommt nämlich nicht auf die
Dorfstraße, wogegen die
Straßenkehrmaschine regel-
mäßig hier entlang fährt. An-
dersherum wäre es den Nick-
ritzern lieber. 
Zwei Vereine prägen die Frei-
zeitmöglichkeiten im Ortsteil.
Im Juli 2006 wurde der Nick-
ritzer Sport- und Freizeitver-

ein e.V. gegründet. Verschie-
dene Wünsche nach Hobby-
sport und die Suche nach
Räumlichkeiten für eine Da-
mensportgruppe brachten
Gleichgesinnte zusammen.
Das Raumproblem ist längst
gelöst. Die frühere Gaststätte
– mancher kann sich viel-
leicht noch an das Chinares-
taurant erinnern – ist jetzt
Gemeindehaus. Hier hat der
Sport- und Freizeitverein sei-
nen Sitz, die Feuerwehr hat
einen eigenen Raum ebenso

2010 wurde ein neues Gerätehaus für die Feuerwehr errichtet. Links im Bild das Gemeindehaus.

Das Stallgebäude (r.) des Hofes Dorfstraße 10 wurde um 1830 errichtet und steht unter Denkmalschutz.

Eine der alten Linden steht auf der Kreuzung zur Dorfstraße.



A M T S B L A T T  D E R  G R O S S E N  K R E I S S T A D T  R I E S A SEITE 5

Thomas Hiller ist im Olympia Riesa auf dem Weg zu seiner Wunschfigur

„Ich habe viele Diäten ausprobiert“ 
Schon seit einigen Jahren

belastet es Thomas Hiller,
immer „etwas kräftiger“ zu
sein. „Natürlich habe ich Diä-
ten ausprobiert und auch ab
und zu ein bisschen Sport ge-
trieben. Aber das Ergebnis
war frustrierend und Dank
den Ernährungs- und Ab-
nehmspezialisten des Olym-
pia Riesa weiß ich heute
auch, warum.“
Herkömmliche Diäten ver-
langsamen den Stoffwechsel-
prozess auf Dauer, da sich
der Körper „auf schlechte Zei-
ten“ einstellt. Darüber hinaus
ist inzwischen wissenschaft-
lich erwiesen, dass die Mus-
kulatur der Fettverbrenner
Nummer 1 ist. Ausdauer-
sportarten wie Radfahren,
Joggen oder Nordic Walking
erreichen nur einen Bruchteil
des Ergebnisses im Vergleich
zu gezielt gesteuertem Mus-
kulatur-Training.

„Nachdem ich vom Stoff-
wechseltraining im Olympia
Riesa von Bekannten gehört
hatte und auch noch eine Auf-
forderung zur Teilnahme am
Bauch-Spezial Programm ins
Haus flatterte, vereinbarte ich
mit der Abnehmexpertin des

Olympia Riesa, Corina Ti-
schendorf, einen ersten Bera-
tungs- und Trainingstermin.“
Acht Wochen sind seit dem
Start im Olympia vergangen.
„Na klar habe ich am Anfang
etwas mehr Zeit investiert,
durchnittlich drei- bis viermal

die Woche im effective circle
und Gerätepark geschwitzt
und die angebotenen Theo-
riestunden genutzt.“
Das Ergebnis kann sich jetzt
sehen lassen: Der Körperfett-
anteil wurde um 5,2 % redu-
ziert, das sind immerhin genau
7 kg reines Körperfett, der
Taillenumfang verringerte sich
um 7 cm, und über 3 kg Mus-
kelmasse wurden aufgebaut.
Auf die Frage, was sich da-
durch in seinem Leben verän-
dert hat, sagt Thomas nur:
„Das war das Beste, was mir
passieren konnte. Mein Stoff-
wechsel ist wieder ange-
sprungen, ich fühle mich
körperlich wesentlich leis-
tungsfähiger und bin mir
sicher, dass auch ich noch
weitere Kilos verlieren werde,
denn die Erfolgstafel im Olym-
pia zeigt Menschen, die 25 kg
und mehr abgenommen ha-
ben.“

Das Schwierigste ist, den ers-
ten Schritt zu wagen und den
inneren Schweinehund zu
überwinden. 
Das Olympia Betreuungspro-
gramm unterstützt Sie best-
möglich bei Ihren Zielen: Figur
verbessern, ein paar Kilos ver-
lieren, belastbarer werden,
wieder in die Lieblingsjeans
passen, sich insgesamt woh-
ler fühlen – Sie bestimmen Ihr
Ziel!
Das Expertenteam des Olym-
pia wird Ihnen den Einstieg
leicht machen, begleitet Sie
bei Ihrem Training und hilft Ih-
nen, die notwendigen Verän-
derungen einzuleiten und
durchzuhalten.
4 Wochen Fitness- und Ge-
sundheitstraining kosten-
frei zum Kennenlernen!
Starten Sie jetzt und si-
chern Sie sich unter Tel.
03525/6590101 Ihren per-
sönlichen Beratungstermin!

Thomas Hiller hat den 
ersten Schritt gemacht!

wie die Sportgruppe. Die
Bauernstube kann für Ver-
eins- oder Familienfeiern
gemietet werden. Auch der
Jugendclub ist hier unterge-
bracht. 
Im Mai 2009 weihte der Nick-
ritzer Sport- und Freizeitver-
ein e.V. unmittelbar neben
dem großzügigen Kinder-
spielplatz ein Volleyballfeld
ein. Rund 350 Stunden hat-
ten die Vereinsmitglieder ge-

leistet, um sich diesen
Wunsch zu erfüllen. Zusätz-
lich brachten sie mehr als
2.000 Euro dafür auf. Die
Stadtverwaltung steuerte
900 Euro für Pfosten- und
Netzanlage bei. So entstand
mitten im Ort ein Treffpunkt
für Jung und Alt. Auf dem Ge-
lände finden ebenso das all-
jährliche Dorffest, das Hallo-
ween- und das Neujahrsfeuer
statt. Auch Kinderfeste sind

in Nickritz gut besucht, denn
von den 443 Einwohnern
sind 68 jünger als 18 Jahre. 
In Vorbereitung auf die 800-
Jahr-Feier wurde auch der
Verein Nickritz 1206 e.V. ge-
gründet, der beispielsweise
Veranstaltungen zum Frauen-
tag organisiert und die „Feu-
erflöhe“ betreut, eine Nach-
wuchsgruppe für die
Nickritzer Feuerwehr. 

H.B. 

Zur Geschichte
von Nickritz
Nickritz wurde erstmals 1206
in einer Gerichtsakte er-
wähnt, in der ein Hildebran-
dus de Nicracis auftaucht.
Die grundherrlichen Rechte
standen nach 1500 dem Rit-
tergut Jahnishausen zu. Der
Ortsname wandelte sich im
Laufe der Zeit von Nycracz
über Nickericz zur heutigen

Bezeichnung.

Am 1. März 1994 wurde
Nickritz nach Riesa einge-
meindet.

168 Einwohner wohnen in Neunickritz. Am Weinberg und an der
Gostewitzer Straße entstanden vor allem in 90er Jahren schmucke
Eigenheime. Fotos: H.B.

Der Ausbau der viel befahrenen Auenwaldstraße wird von den Nickritzern schon lange ersehnt.

Mitglieder des 
Ortschaftsrates sind:
Gudrun Neugebauer
Barbara Pforte
Beate Seifert
Jürgen Kühn
Ulrich Sommer

ANZEIGE ANZEIGE
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Straßenbau- und Sperrmaßnahmen in und um Riesa
Neue Baumaßnahmen:
Rosa-Luxemburg-Straße zwischen
Fr.-Turra-Straße und dem Schützweg
vom 10.08. bis 15.10.2011 Vollsperrung
wegen Medienverlegung.
Rostocker Straße / B169 Neu
Die Rampe aus Richtung Rostocker
Straße kommend in Fahrtrichtung Döbeln
(Oelsitz) zur Ortsumfahrung bleibt, wie
schon in den letzten Wochen, bis zur
Fertigstellung der neuen B169 voll ge-
sperrt.
Neu ist, dass die Zufahrt zur Rostocker

Straße aus Richtung Elbbrückeüber die
B169 kommend baulich fertig gestellt ist.
Aus diesem Grund ist diese Fahrbezie-
hung wieder frei gegeben. 
Bestehende Baumaßnahmen:
Windmühlenstraße zwischen der Hei-
debergstraße und dem Bornberg wegen
Medienverlegung bis 13.08.2011 (1.
Bauabschnitt) voll gesperrt. Die Zufahrt
zur Windmühlenstraße Richtung Berg-
gasse ist über den Bornberg möglich.
Haldenstraße bis 11.03.2012 wegen
Medienverlegung voll gesperrt. Die Um-

leitung ist über die Industriestraße aus-
geschildert.
Schwalbenweg zwischen der Straße
Am Hang und der Straße der Einheit
bleibt wegen Medienverlegung bis
05.08.2011 voll gesperrt.
Lommatzsch Stadt
Dörschnitz In der gesamten Ortslage
werden zurzeit auf den Gemeindestraßen
bis Dezember 2011 Medien (Abwasser)
neu verlegt. Mit anschließendem Stra-
ßenneubau werden Orts-Verbindungs-
straßen in dieser Zeit voll gesperrt. 
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Parkraum-
einschränkungen

Montag, 8. August: A.-Bebel-
Straße von Pausitzer bis Dr.-
Külz-Straße; H.-Heine-Straße
von Schloß- bis Schillerstraße;
Puschkinplatz gegenüber Pas-
sagen.
Dienstag, 9. August: Fr.-En-
gels-Straße von Lessing- bis
Schillerstraße; Fr.-Engels-Stra-
ße links von Schiller- bis Dr.-
Külz-Straße; An der Klosterkir-
che von Großenhainer Straße
bis Rathausplatz.
Donnerstag, 11. August: Fr.-
Engels-Straße links von Les-
sing- bis Schillerstraße; Fr.-En-
gels-Straße von Schiller- bis
Dr.-Külz-Straße; Klosterstraße
von Parkstraße bis Rathaus-
platz.
Freitag, 12. August: Puschkin-
platz gegenüber Passagen;
Pausitzer Straße von Goethe-
bis Hauptstraße; K.-Marx-Ring
von Hochhäuser Bahnhofstraße
bis Berliner Straße.

Amtliche Bekanntmachungen 
der Großen Kreisstadt Riesa

Öffentliche Bekanntmachung

Investieren in Riesa – es lohnt sich!

Für bauwillige Interessenten bietet die Stadt Riesa folgende Wohnungsbaugrundstücke an:

Stadtgebiet Riesa, Standort Dr.-Scheider-Straße:
4 bis 5 Baugrundstücke in unmittelbarer Nähe zur Innenstadt, flexible Parzellierung auf Wunsch des
Bauherrn, Kaufpreis 70,00 €/m2.

Stadtgebiet Riesa-Gröba, Standort „Kalkberg-West“:
3 Baugrundstücke mit 508 m2 , 550 m2 und 582 m2, Kaufpreis 49,00 €/m2, Erbbaupacht möglich.

Stadtgebiet Riesa-Weida, Standort „Heidebergstraße“:
2 Baugrundstücke mit 761 m2 und 795 m2, Kaufpreis 35,00 €/m2.

Ortsteil Jahnishausen: 
- Seerhausener Straße/Jahnatalstraße:

3 Parzellen im Dorfkern, Grundstücksgrößen von 860 m2 bis 950 m2, Kaufpreis 45,00 €/m2.
- Mehltheuer Straße:

1 Baugrundstück mit 553 m2, Kaufpreis 20,00 €/m2.
- Plantagenweg:

1 Baugrundstück mit 1.277 m2, Kaufpreis 25,00 €/m2. 

Ortsteil Canitz, Am Mühlgraben:
1 Baugrundstück mit 620 m2, Kaufpreis 23,00 €/m2.

Zu vermieten!
2 Büroräume in City-Lage mit je ca. 14 m2 zu vermieten. 

Bei Interesse richten Sie Ihre Anfragen bitte an das Sachgebiet Liegenschaften, Friedrich-Engels-
Straße 13, 01589 Riesa. Für weitergehende Informationen zu den ausgeschriebenen Objekten stehen
Ihnen Frau Enderlein sowie Frau Kern telefonisch unter (03525) 700-435 / 433 zur Verfügung. 

Caritas sucht Interessenten für Hospizkurs in Riesa

Menschen am Lebensende begleiten lernen   

„Internet für alle“ in Riesaer Ortsteilen

Neue Breitbandtechnik     

Der Caritasverband bietet
ab 7. Oktober in Riesa

einen Vorbereitungskurs für
alle an, die sich ehrenamtlich
in der Hospizarbeit engagie-
ren oder mehr über die Ster-
bebegleitung erfahren möch-
ten. Ein Informationsabend
zum Kurs findet am 5. Sep-
tember, 19 Uhr in der Les-
singstraße 9 in Riesa statt. 
Wer mehr über die Anliegen
des Ökumenischen Hospiz-
und Palliativberatungsdiens-
tes wissen möchte, ist am 29.
August nach Großenhain ein-
geladen. 19 Uhr beginnt in

der Begegnungsstätte Allee-
gässchen 1 ein öffentlicher
Vortrag unter dem Titel „Le-
ben mit dem Sterben“. Mehr
Informationen unter Tel.
03525/503619 oder
www.caritas-meissen.de.
Der Caritasverband für das
Dekanat Meißen e. V. sucht
dringend Frauen und Männer,
die sich für das Leben von
Menschen interessieren, die
auf den Tod zugehen. Die
Ausbildung zum Hospizbe-
gleiter hilft, sich an die Grenz-
fragen menschlicher Existenz
heranzutasten. Im Verlauf von

neun Abenden und vier
Samstagen erhalten die Teil-
nehmenden wichtige Kennt-
nisse und werden für das Ge-
spräch mit Sterbenden und
ihren Angehörigen geschult.
In einer geschützten Gruppe
widmen sie sich Themen wie
den Bedürfnissen Sterben-
der, der Kommunikation mit
Kranken, den Hilfen für Trau-
ernde und Informationen zu
Schmerztherapie, Patienten-
verfügung und palliativer Pfle-
ge.
Der Ökumenische Hospiz-
und Palliativberatungsdienst

ermöglicht ein Leben in Wür-
de – bis zuletzt. Gerade bei
schwerer Krankheit und dort,
wo die Medizin an ihre Gren-
zen stößt, setzt die Beglei-
tung durch die ausgebildeten
Hospizmitarbeiter an. Sie
kommen aus unterschiedli-
chen Berufen und Lebenssi-
tuationen. Kostenfrei betreu-
en sie schwerstkranke und
sterbende Personen in ihrer
vertrauten Umgebung. Pfle-
gerisch oder hauswirtschaft-
lich werden die Helfer nicht
tätig. Sie geben menschliche
Zuwendung, hören zu, erfül-

len kleine Wünsche und leis-
ten Beistand bei Not und
Angst – je nach den Bedürf-
nissen des einzelnen Patien-
ten.
Die Koordinatorinnen des
Dienstes geben nähere Infor-
mationen zum Hospizkurs
und zu den Hilfsmöglichkei-
ten. Sie beraten Patienten
und Angehörige und vermit-
teln ehrenamtliche Helfer. Tel.
03525/503619. Sprechzeit
in Riesa: Lessingstraße 9,
dienstags 9-12 Uhr. www.ca-
ritasmeissen.de

Die neue mobile Breit-
bandtechnik Log Term

Evolution (LTE) ist laut einer
Mitteilung des Kommunikati-
onsunternehmens Vodafone
jetzt auch in Leutewitz, Altrie-
sa und Pausitz verfügbar.
WLAN-Router und Surfsticks
ermöglichen den Netzzugang
über das eigene Notebook

oder den heimischen Compu-
ter. Mit dem neuen System
sei erstmals eine integrierte
Lösung für Telefonie und In-
ternet gelungen, die das
Festnetz komplett ersetzen
könne, heißt es weiter. Nötig
sind dazu ein spezielles Mo-
dem und eine so genannte
Easybox.
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Susann Noack hat seit 1.
August 2011 die Ge-

schäftsführung der Agentur
für Arbeit Riesa übernommen.
Die 43-jährige Diplom-Öko-
nomin (FH) ist in Sachsen ge-
boren und lebt mit ihrer Fami-
lie in Radebeul. Frau Noack
bringt langjährige Führungs-
erfahrung mit und war zuletzt
als Geschäftsführerin des In-
ternen Service im Verbund
Dresden tätig. Hier war sie für
das Personal und die Finan-
zen der vier Arbeitsagenturen
im Direktionsbezirk Dresden
verantwortlich. 
„Susann Noack kennt die Re-
gion rund um Riesa und hat
die Fähigkeiten und Fertigkei-
ten, die Agentur für Arbeit
Riesa erfolgreich weiterzufüh-
ren“, erklärt Jutta Cordt, Vor-
sitzende der Geschäftsfüh-
rung der Regionaldirektion
Sachsen der Bundesagentur
für Arbeit (BA). 
Zu den Herausforderungen
an der Spitze der Arbeits-
agentur Riesa zählt Cordt den
weiteren Abbau der Arbeitslo-
sigkeit und die Fachkräftesi-
cherung für die Region. 

Die Agentur für Arbeit Riesa
mit ihren zwei Geschäftsstel-
len beschäftigt rund 150 Mit-
arbeiter und umfasst einen
Großteil des Landkreises
Meißen. „Der Aufschwung auf
dem Arbeitsmarkt ist auch in
der Region Riesa, Meißen
und Großenhain angekom-
men. Durch die Wirtschafts-
struktur im Agenturbezirk und
die räumliche Nähe zu Dres-
den profitieren die Frauen und
Männer in einem besonderen
Umfang vom Aufschwung.
Die Bekämpfung der Arbeits-
losigkeit ist nicht mehr die
einzige Herausforderung, die
bewältigt werden muss. Viel-
mehr müssen wir uns künftig
aktiv dem Wandel am Ar-
beitsmarkt stellen. Dazu ge-
hören die Sicherung des
Fachkräftebedarfs der Wirt-
schaft und die Mitgestaltung
der Strukturveränderung auf
dem Arbeitsmarkt. Riesa ist
ein Ort, an dem sich gut ar-
beiten und leben lässt, das
muss so bleiben“, sagt Su-
sann Noack, die neue Vorsit-
zende der Geschäftsführung
der Agentur für Arbeit Riesa. 

Die bisherige Agenturchefin,
Dr. Bärbel Gericke, über-
nimmt vorübergehend die
Aufgabe der Geschäftsführe-
rin Interner Service für die Ar-
beitsagenturen Leipzig und
Oschatz. 

Vor drei Jahren wurde das
JuCo-Projekt „Freiwillige

für Familien“ ins Leben geru-
fen. Es ist eines von 46
Leuchtturmprojekten, die vom
Bundesministerium gefördert
werden. Ziel ist es, im gesam-
ten Landkreis Informations-
und Anlaufstellen für Familien
aufzubauen, in denen Fragen
zum Kindergeld oder Landes-
erziehungsgeld oder zu Mög-
lichkeiten der finanziellen Un-

terstützung für Familien beant-
wortet werden. Sie interessie-
ren sich für verschiedene An-
gebote für Familien in Ihrer
Region? Die engagierten Frei-
willigen haben Antworten und
ein offenes Ohr. Gern werden
Familien mit Tipps zu familiä-
ren Aktivitäten und Informatio-
nen zu Ämtern und Behörden-
gängen unterstützt. Für
Familien mit kleinen Kindern
gibt es die Elternbriefe des

„Willkommen – Bündnis für
Kinder“. Diese begleiten die
Entwicklung der Kinder und
vermitteln Wissenswertes zum
Aufwachsen und zur Erzie-
hung der Kinder.
Informationsstellen gibt es bis-
her in Coswig, Weinböhla,
Meißen und Nossen. Für den
Ausbau und die Fortführung
des Projektes sucht JuCo en-
gagierte Menschen, die Inte-
resse haben, sich als Freiwilli-

ge für andere stark zu machen.
Wichtige Voraussetzungen
sind Einfühlungsvermögen
und ein offenes und freundli-
ches Auftreten. Alter und be-
rufliches Umfeld spielen keine
Rolle.
Ansprechpartner: Yvonne Do-
nau, Koordinatorin Projekt
„Freiwillige für Familien“, Tele-
fon: 03523/7749466, Mail:
freiwillige@juco-coswig.de,
www.freiwillige-meissen.de

Die Agentur für Arbeit Rie-
sa stellt im Jahr 2012

Auszubildende im Ausbil-
dungsberuf „Fachangestellte/
-r für Arbeitsmarktdienstleis-
tungen“ ein. Für die dreijähri-
ge Ausbildung können sich
Mädchen und Jungen, die im
nächsten Jahr die Schule mit
einem guten Real- oder quali-
fizierten Hauptschulabschluss
verlassen, bewerben. Die
Ausbildung beginnt am 1.
September 2012.
Neben Interesse für die Be-
rufswahl und den Arbeits-
markt wird von den Bewer-
bern soziales Engagement,
Kommunikations- und Argu-
mentationsfähigkeit sowie
Kontaktfreudigkeit und Kun-
denorientierung erwartet. Ein-
satzbereitschaft, Mobilität und
Belastbarkeit runden das Pro-
fil ab. Junge Menschen mit ei-
nem Handicap werden aus-
drücklich ermuntert, sich zu
bewerben. Ebenso sind Be-
werber mit Migrationshinter-
grund willkommen. 
Nähere Angaben zu dieser
Ausbildung sind im Internet
unter www.arbeitsagentur.de
(Über uns /Ausbildung in der
BA/Fachangestellte/r für Ar-

beitsmarktdienstleistungen)
oder bei der Berufsberatung
vor Ort zu erhalten.
Interessierte Jugendliche mit
Wohnsitz im Bezirk der Agen-
tur für Arbeit Riesa senden ih-
re aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen mit
tabellarischem Lebenslauf,
den letzten beiden Schuljah-
resendzeugnissen und even-
tuell vorhandenen Prakti-
kumsbescheinigungen bitte
bis spätestens 30. November
2011 an die Agentur für Ar-
beit Riesa, Vorsitzende der
Geschäftsführung, Rudolf-
Breitscheid-Straße 35,
01587 Riesa.
Fragen können unter Angabe
der Telefonnummer an das
Personalteam des Internen
Service der Agentur für Arbeit
Riesa per E-Mail an
Dresden.IS-Personal@ar-
beitsagentur.de gerichtet
werden. Umfangreiche Infor-
mationen zu den Ausbil-
dungsberufen der Bundes-
agentur für Arbeit erhalten
Interessierte zum Tag der Of-
fenen Tür der Bildungs- und
Tagungsstätte am 8. Oktober
2011 von 10 bis 13 Uhr in
Meißen, Jüdenbergstraße 2.

Susann Noack, die neue Chefin
der Agentur für Arbeit Riesa.

Wechsel an der Spitze der Agentur für Arbeit Riesa

Susann Noack ist neue Chefin     
Arbeitsagentur sucht Lehrlinge für 2012

Bewerbung bis November   

Leuchtturmprojekt „Freiwillige für Familien“

Mitstreiter willkommen     
Auszeichnung für Casinos
Die Riesaer Spielstätten
„Spielothek Glückspilz“ auf
der Bahnhofstraße und „Big
Cash Casino Las Vegas“ auf
der Alleestraße sind als „Vor-
bildliche Spielstätten“ ausge-
zeichnet worden. Dieser Titel
wird von der AWI Automaten-
Wirtschaftsverbände-Info
GmbH vergeben. Die Prüfung
erfolgt im Auftrag des Bun-
desverbandes Automatenun-
ternehmer. Dabei werden
unter anderem das Erschei-
nungsbild ebenso wie die
Qualifikation des Personals
begutachtet.
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Im Juni 2011 wurden 21 kleine Riesaer geboren: Shayen-
ne, Emily Fabienne, Lina, Kim, Jule, Johanna, Gideon, Noah, Si-
mon, Nick, Baldur, Johannes, Dominik, Lisa Marie, Mara, Julian,
Lukas, Celina, Fred Erich, Arne, Lina. Herzlich Willkommen!

Veranstaltungstipps! • Veranstaltungstipps! • Veranstaltungstipps!
Kesselalarm
25 Jahre lang zählte das le-
gendäre Komikerduo Herricht
& Preil zu den absoluten Pu-
blikumslieblingen der DDR-
Unterhaltung. Böttrich &
Soutschek bringen mit ihrem
neuen Programm „Kessel-
alarm - es war nicht allen
schlecht” eine Sammlung der
schönsten Sketche. Der Zu-
schauer fühlt sich angespro-
chen, ist bestens orientiert,
lehnt sich behaglich zurück -
wenn er nicht gerade vor La-
chen unterm Tisch liegt! Er
verfolgt das Geschehen prak-
tisch als Mitfachmann. Ein
„Muss” für die, die intelligen-
ten Witz und pfiffige Wort-
spiele schätzen. Karten zum
Preis von 8 Euro gibt es nur
an der Abendkasse. Beginn
20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr.
Die Veranstaltung, die in Zu-
sammenarbeit der Kultur-
werkstatt ART mit der Le-
bens( t ) raumgese l lschaf t
organisiert wird, findet auf der
Hofbühne der Lebens(t)raum-
gesellschaft in Jahnishausen
statt - bei jedem Wetter, denn
Bühne und Sitzplätze sind
überdacht.
Ü Sa., 6. August, 20 Uhr 

Open-Air-Gala
Am Sonntag, dem 7. August,
findet in der Albrechtsburg
ein Open-Air-Gala-Konzert
der Landesbühnen Sachsen
mit Opern- und Operetten-
melodien statt. Karten 20
bzw. 25 Euro. Es wird um
Voranmeldung gebeten.
Ü So., 7. August, 19.30 Uhr

Sommertheater

Die Kulturwerkstatt ART prä-
sentiert gemeinsam mit der
Lebens(t)raumgeslleschaft
Jahnishausen am 13. August,
20 Uhr Peter Braukmann und
Deborah Oehler mit dem mu-
sikalischen Programm „Wird
mir ein Vergnügen sein” auf
der Hofbühne in Jahnishau-
sen. Im Programm treffen Le-
benserfahrung und Neugier-
de aufeinander. Gut geerdet,
ehrlich, ohne jedes Jammern
und ohne jedes Schenkel-
klopfen. Einfach ein Vergnü-
gen für Kopf und Seele.  
Im Anschluss zelebrieren De-
borah Oehler und Bernd
Stahr „... und wieder schlägt
es Mitternacht” - eine Reise in
die Welt der Wieder- und
Doppelgänger, der Vampire
und Gespenster. Ängstliche
Naturen sollten in Begleitung
erscheinen! Karten für 8 Euro
nur an der Abendkasse. 
Ü Sa., 13. August, 20 Uhr

Werkschau
Vom 13. bis 25. August wer-
den im Ratssaal des Klosters
Riesa die Werke gezeigt, die
im Rahmen der 19. Sommer-
akademie Riesa entstanden
sind. Die Eröffnung findet am
Freitag, dem 12. April, 19 Uhr
im Ratssaal statt. 
Ü Fr., 12. August, 19 Uhr

Modellbautag 
Am Sonntag, dem 14. Au-
gust, lädt das Stadtmuseum,
Poppitzer Platz 3, im Rahmen
der Modellbauausstellung zu
einem Modellbau-Tag ein.
Ü So., 14. August, 14 Uhr

Fotoworkshop
Am 3. und 4. September fin-
det in der Kulturwerkstatt Art
ein Fotoworkshop „Licht,
Raum, Zeit“ statt. Licht, Raum
und Zeit sind wesentliche
Elemente der Fotografie. Das
bedeutet für einen Fotogra-
fen, mit diesen drei Grundele-
menten vertraut zu sein. 
Im Workshop geht es weni-
ger um die Kameratechnik als
vielmehr um die persönliche
Wahrnehmung, die eigene
Sichtweise. Denn ein Foto-
graf kann nur das fotografie-
ren, was er sieht und empfin-
det. 
Die beiden Workshop-Tage
bieten eine ausgewogene Mi-
schung von theoretischer
Auseinandersetzung und
praktischer Ausführung. Be-
sondere fotografische Vor-
kenntnisse werden nicht vo-
rausgesetzt. Jedoch sollten
die Teilnehmer mit der Bedie-
nung ihrer Kamera (insbeson-
dere den manuellen Einstel-
lungen) vertraut sein. 
Kosten: 25 Euro/Person, An-
meldeschluss: 26. August
2011 Anmeldung bitte per E-
Mail an  medien@kultur-
schleuder.de
Ü 3./4. September

Freie Plätze in der Mutter-Kind-Gruppe der Diakonie 

Wer hat Lust zum Spielen und Singen?

Das Singen, Spielen und
Basteln sind feste Ele-

mente in der Krabbelgruppe
der Diakonie. Jeden Mittwoch
treffen sich Mütter mit ihren
Klein-Kindern 9 Uhr in der
Diakonie auf der Hohen Stra-
ße 9. Für die Mütter in der El-
ternzeit und ihre Kinder ist es
wichtig, Kontakte zu knüpfen
und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Für die
Kleinkinder bietet sich hier
die Möglichkeit, in Anwesen-
heit der Mütter erste Grup-
penerfahrungen zu machen.

Die kleinen Bastelarbeiten,
die bei den Treffen hergestellt
werden, können mit nach
Hause genommen werden
und schmücken dann die Kin-
derzimmer. Viel Spaß gibt es
immer bei den Fingerspielen
und beim Singen. Da für Kin-
der immer wieder kehrende
Abläufe große Sicherheit bie-
ten, ist die Gruppenstunde
immer gleich gestaltet. 
Nach dem Ankommen in den
Räumen des Seniorenclubs
auf der Hohen Straße 9 wird
zunächst mit einem Tischlied

die Stunde eröffnet und ein
kleines Frühstück eingenom-
men. 
Es wird geschwatzt, Fragen
werden gestellt und beant-
wortet. Häufig geht es um
Kindererziehung, aber auch
um Themen der Gesundheit
oder um Tipps zur Freizeitge-
staltung. Wer Lust hat zum
Mitmachen, kann sich melden
bei Ilona Berner, Schwanger-
schaftsberatung Diakonie
Riesa-Großenhain, Hohe
Straße 9, Tel. 03525-
744620. 

Vortrag in Cavertitz

Südsee extrem

Das Familienzentrum Riesa lädt ein

Picknick im Park 

Die Osterinsel ist eine Rei-
se wert. Doch Vorsicht:

Eine Reise dorthin ist eine
Herausforderung für die See-
le. Das Mysterium Osterinsel
ist unser eigenes: Auf diesem
Eiland geschah Menschheits-
geschichte in Miniaturformat.
Woher kamen die ersten
Siedler der Osterinsel? Wie
kam es zu einer Hochkultur an
einem solch entlegenen Ort,
mehr als 3.500 km von der
chilenischen Küste entfernt?
Warum bauten sie tausend
Jahre lang riesige, heute welt-
bekannte Steinskulpturen?
Die Osterinsel ist bis heute

voller Fragen und Rätsel. Jörg
Hertel aus Leipzig kennt die
Insel wie kein Zweiter. Er er-
forschte ihre Geschichte, fo-
tografierte Landschaft, Men-
schen und Kultur dieses
faszinierenden Eilands.
Agentur Landleben Cavertitz,
Hauptstraße 21, bei Regen in
der Kirche Cavertitz. Einlass:
20 Uhr. Beginn: bei Einbruch
der Dunkelheit (ca. 21 Uhr).
Eintritt: 8 Euro, VVK/erm. 7
Euro. Kinder bis 12 Jahre frei.
Karten: Tel. 034363-50675
und per E-Mail landle-
ben007@gmx.de
Ü Fr., 12. August, 20 Uhr

Das nächste Kontaktcafé für
Alleinerziehende findet am
Montag, dem 22. August, 16
Uhr statt. Treffpunkt ist dies-
mal die Freitreppe zum Stadt-
park. Bei einem gemeinsa-
men Picknick werden Wald-
und Parkgeschichten erzählt.
Es ist Gelegenheit für Ge-
spräche und den Austausch
von Erfahrungen. Ideen und
Wünsche für kommende
Treffen sind ebenfalls jeder-
zeit willkommen.

Die Gleichstellungsbeauf-
tragte und der Kulturschleu-
der e.V. laden alle Interessier-
ten wieder herzlich ein. Wenn
möglich, sollte bitte ein Ge-
tränk mitgebracht werden.
Ansonsten ist die Veranstal-
tung kostenfrei.

Anfragen sind unter
03525/700465 (9 bis 13
Uhr) oder 03525/730328
möglich.
Ü Mo., 22. August, 16 Uhr


